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Tennis: Bouser 
Bambinis sichern 
sich Platz drei
BOUS (red) Bei den Tennis-Saar-
landmeisterschaften der Bambi-
ni-Mannschaften in Sulzbach hat 
der TC Schwarz-Weiß Bous am Sonn-
tag den dritten Platz belegt. Bous ge-
wann das kleine Finale mit 6:3 ge-
gen den TC Bliestal-Blickweiler. Bei 
herrlichem Spätsommerwetter, ide-
al für Tennissport, setzte sich im Fi-
nale der TC Blau Weiß Homburg mit 
dem gleichen Resultat gegen den TC 
Schwarz-Weiß Merzig durch. Beide 
Mannschaften hatten in ihrer Regi-
on auch bereits die eine Woche zuvor 
beendete Landesliga-Saison unge-
schlagen mit dem Meistertitel ab-
geschlossen. Bous war dabei hinter 
Merzig Zweiter geworden.

Wenn ein Lokalmatador richtig Schwein hat

VON ROLAND SCHMIDT

ENSDORF/DIEFFLEN Thomas Schu-
mann rollt die Augen. Satte zehn Me-
ter liegen zwischen dem erkennbar 
angespannten Scharfschützen und 
dem blauen Zielbällchen, das von sil-
bernen Metallkugeln umlagert wird. 
Was tun? Bei den deutschen Triplet-
te-Meisterschaften der Altersklasse 
Ü 55 im Pétanque läuft das Viertel-
finale – und für die Formation Saar 06 
läuft es auf der Anlage von Ausrich-
ter RKV Ensdorf richtig gut.

Im Duell mit der Auswahl aus 
Nordrhein-Westfalen führt das hei-
mische Trio 3:0. Wer zuerst 13 Punk-
te hat, gewinnt die Partie. Und der 

saarländische Vorsprung kann wach-
sen, wenn Schumann (PC Messidor 
Saarbrücken) erfolgreich schießt und 
die Kollegen Arno Fuchs und Denis 
Kessler (BSG St. Wendel) ihre ver-
bleibenden Kugeln ganz dicht ans 
„Schweinchen“ legen. „Ich bin jetzt 
mal der Tireur, der Schießer. Dann 
gibt es noch den Leger, den Pointeur. 
Wer was macht, entscheiden wir im-
mer spontan“, verrät Schumann.

Ein scharfer Blick noch, dann dreht 
er das Handgelenk ein, nimmt Maß 
und schleudert die Kugel über die 
Schotterbahn. „Klack“ – Schwein ge-
habt. Im wahrsten Sinne des Wortes. 
Schumanns Kugel schmettert die bis 
dato besser platzierte gegnerische 
Kugel aus dem Rennen – und stiehlt 
den Konkurrenten den bereits sicher 

geglaubten Punkt. Applaus. Am Ende 
gewinnen die Lokalmatadoren die 
Partie mit 13:4 klar.

Im Halbfinale haben sie dann al-
lerdings Pech. Beim Stand von 11:12 
gelingen der hessischen Equipe zwei 
Punkte – und der Sieg. Knapper 
geht´s nicht. Schade.

„Nach vier, fünf Stunden Wett-
kampf ist man abends platt. Schön 
ist aber, dass bei unserem Sport Alter 
und Athletik keine Rolle spielen und 
der Spaß nie zu kurz kommt“, resü-
miert Schumann zufrieden.

Bei einem Starterfeld mit 384 
Spielerinnen und Spielern aus ganz 

Deutschland mit insgesamt 600 Du-
ellen an zwei Tagen freuen sich die 
Saarländer auch über Bronze.

Fredi Ley freut sich mit. „Wir hat-
ten 2017 schon die deutschen Titel-
kämpfe im Einzel hier. Auch diesmal 
haben rund 800 Zuschauer Pétanque 
auf hohem Niveau gesehen. So heißt 
Boule, wenn es leistungsmäßig ge-
spielt wird“, erklärt der Vorsitzende 
des RKV Ensdorf.

Kurios: Während die besten deut-
schen Senioren am Fuße der Ber-
gehalde um Medaillen kämpfen, 
schleudern die spielstärksten deut-
schen Nachwuchsspieler im nur 
zehn Kilometer entfernten Diefflen 
die Kugeln zeitgleich durch die Luft. 
250 Teilnehmer machen auf der An-
lage der Boule-Abteilung des FV Dief-
flen Jagd auf Schweinchen und Titel. 
In vier Altersklassen (Minimes, Ca-
dets, Juniors und Espoirs) treten sie 
zwei Tage lang gegeneinander an, so-
wohl im Triplette, als auch im Lege- 
und Schießwettbewerb. 

Das Team Saar 1 mit Maurice Racs 
(FV Diefflen), Daniel Burkardsmaier 
(PC Messidor Saarbrücken) und dem 
hessischen Gastspieler Temur Kura-
nov nutzt den Heimvorteil und holt 
bei den Espoirs Silber. „Wir kennen 
uns aus der Jugendnationalmann-
schaft und waren zusammen bei den 
Weltmeisterschaften in Thailand und 
Frankreich am Start. Wir harmonie-
ren super“, schwärmt Racz. Heute 
reicht es aber nicht ganz. 

Großen Anteil am Erfolg des sieg-
reichen Meisterteams Baden-Würt-
temberg I hat aber auch eine Saarlän-
derin: Gastspielerin Eileen Jenal vom 
BC Niedersalbach schießt im gewon-
nenen Finale am schärfsten und darf 
über Gold jubeln.

Die deutsche Boule-Elite machte am Wochenende im Kreis Saarlouis Jagd auf die „Schweinchen“. Bei den deutschen 
Meisterschaften in Ensdorf (Triplette Ü 55) und Dieff len (Jugend) landeten auch saarländische Kugeln weit vorn.

„Nach vier, fünf 
Stunden Wettkampf ist 

man abends platt.“
Thomas Schumann

Wie machen wir das jetzt? Dennis Kessler, Thomas Schumann und Arno Fuchs (von links) vom Boule-Team Saar 06 berat-
schlagen den nächsten Wurf. Wenig später wird Schumann die gegnerische Kugel wegschießen. FOTO: ROLAND SCHMIDT

Spannende Rennen um die Kart-Meistertitel
UCHTELFANGEN (wk) Die Final-
läufe um die saarländischen Ju-
gend-Kart-Slalom-Meisterschaften 
fanden am Sonntag auf dem Saar-
landring des MSC Uchtelfangen statt. 
Bei strahlendem Sonnenschein und 
tollen Rennbedingungen zeigte der 
Rennsportnachwuchs in fünf Alters-
klassen sein Geschick im Umgang 
mit dem Kart: in möglichst kurz-
er Zeit den mit Pylonen abgesteck-
ten Parcours bewältigen, dabei aber 
auch noch sicher fahren und die 
„Hütchen“ stehen lassen, das wa-
ren die Herausforderungen für die ju-
gendlichen Motorsportler. 72 Starter 
kämpften dabei um die Meistertitel, 
aber auch um die Fahrkarten zu den 
südwestdeutschen Meisterschaften, 
für die sich die ersten Vier qualifizier-
ten. Zudem lösten die ersten Drei je-
der Klasse ein Ticket für den Bundes-
endlauf des ADAC.

Die Entscheidung wurde in jeweils 
zwei Umläufen ausgetragen. Die 
Rennkarts wurden vom ADAC Saar-
land zur Verfügung gestellt. Der gast-
gebende MSC Uchtelfangen schickte 

16 Jugendliche an den Start, der MSC 
Eppelborn war mit fünf Nachwuchs-
kräften vertreten. Erfolgreichster Ver-
ein war der VDM Bischmisheim (drei 
Klassensieger), die MSF Gersweiler 
und der MSC Losheim stellten je-
weils einen Sieger. Bei den Jüngsten 
(K1, Jahrgänge 2010 bis 2012) domi-

nierte Silas Margardt (7) aus Bisch-
misheim), der alle elf Veranstaltun-
gen der Saison als Sieger beendete. 
Damit wiederholte er seinen Vor-
jahreserfolg in überzeugender Ma-
nier. Trainiert wird das Talent von 
Vater Mike, der früher selbst Motor-
sport betrieben hat. „Im vergange-

nen Jahr war Silas der jüngste Fahrer 
seiner Klasse und auch der jüngste 
Saarlandmeister beim Kart-Slalom“, 
freute sich der Papa über den Erfolg.

Bei den K2-Piloten (2008/09) war 
Jannis Scherer von den MSF Gerswei-
ler eine Klasse für sich. Beide Läufe 
des Saisonfinales absolvierte er als 

Schnellster und verwies Fynn Lang-
bein (Uchtelfangen) auf Rang zwei.

Jeremy Palm (MSC Uchtelfangen) 
war bei den K3 (2006/07) im ersten 
Durchgang der Schnellste, musste 
sich nach dem zweiten Durchgang 
aber den Führenden in der Meister-
schaft, Antony Collin Hartz (Bisch-
misheim) und Elias Kriebisch (MSF 
Eschberg), noch knapp geschla-
gen geben. Yannick Büchner war in 
der K4 (2004/05) das Maß aller Din-
ge und siegte souverän vor Eduard 
Scherer (Gersweiler) und Janek Sim-
met (MSC Losheim).

 Die Klasse 5 (2001 bis 2003) brach-
te noch eine Änderung in der Ge-
samtwertung. Tagessieger Jannik 
Breidt (MSC Losheim) schob sich 
in der Endabrechnung noch vor 
Lea-Isabelle Fucek (MSF Eschberg), 
die im zweiten Umlauf 14 Sekunden 
Zeitstrafe kassierte und damit keine 
Punkte für die Gesamtwertung sam-
meln konnte. 

Dritter wurde Lars Lawinger (MSF 
Gersweiler) vor Philipp Menzner 
(MSC Eppelborn).

K 1: 1. Silas Margardt, VDM Bisch-
misheim 90,45 Punkte; 2. Luca Krie-
bisch, MSF Eschberg 80,99 Punkte; 
3. Samuel Mironov, MSF Gerswei-
ler 71,45 Punkte; 4. Marlo Violi, MSC 
Uchtelfangen 70,44 Punkte.
K 2: 1. Jannis Scherer, MSF Gerswei-
ler 93,09 Punkte; 2. Hannes Eisen-
barth, MSC Losheim, 82,09 Punkte; 
3. Jonathan Merges, MSF Hochwald, 
78,91 Punkte; 4. Fynn Langbein, MSC 
Uchtelfangen, 74,46 Punkte.
K 3: 1. Antony Collin Hartz, VDM 

Bischmisheim, 91,07 Punkte; 2. Eli-
as Kriebisch, MSF Eschberg, 89,10 
Punkte; 3. Jeremy Palm, MSC Uch-
telfangen, 82,48 Punkte; 4. Bastian 
Preiser, MSC Uchtelfangen, 72,94 P.
K 4: 1. Yannick Büchner, VDM Bisch-
misheim, 101,14 Punkte; 2. Janek 
Simmet, MSC Losheim, 90,61 Punk-
te; 3. Eduard Scherer, MSF Bisch-
misheim, 75,41 Punkte; 4. Thimothy 
Scherer, MSF Gersweiler 74,57 P.
K 5: 1. Jannik Breidt, MSC Losheim, 
88,14 P.; 2. Lea-Isabelle Fucek, MSF 
Eschberg, 87,38 P.; 3. Leon Reeb, 
MSF Gersweiler, 74,97 P.; 4. Chris-
toph Köhler, Uchtelfangen, 65,21 P.

Endstand der Jugend-
Kart-Meisterschaften:

INFO

Silas Margardt (VDM Bischmisheim) 
wiederholte bei den saarländischen 
Kart-Slalom Meisterschaften in der K1 
seinen Vorjahreserfolg. FOTO: WEISKIRCHER

Heimvorteil ge-
nutzt: Der Dieff-
ler Maurice Racz 

holte mit dem 
Team Saar I die 
Silbermedaille. 

FOTO: ROLAND SCHMIDT 

SAARBRÜCKEN/SAARLOUIS (om) Ei-
nen Titel, dreimal Silber und einmal 
Bronze, das ist die Bilanz der bei-
den Saarlouiser Vereine Rubin und 
Melodie bei den Tanzsport-Saar-
land-Meisterschaften der Standard-
tänzer in der Sporthalle Gersweiler. 
Ein guter Einstand gelang dabei Lu-
kas und Marie Ulrich. Die Geschwis-
ter vom Tanzsportclub Rubin tanzen 
erst seit kurzem zusammen, waren 
zuvor mit jeweils anderen Partnern 
aktiv. Zunächst wurde sie in Jugend 
D Standard Vizemeister hinter Ro-
bert Filfan und Nina Meiser von 
Gastgeber ATSV Saarbrücken.

Die Saarlouiser machten von der 
Doppelstartmöglichkeit Gebrauch, 
die es den Paaren erlaubt, auch in 
der nächsthöheren Altersgruppe an-
zutreten. So kam es zum erneuten 

Aufeinandertreffen in der Haupt-
gruppe und diesmal konnten die 
Geschwister Ulrich den Spieß um-
drehen. Zwar gewannen ihre Kon-
trahenten den ersten Tanz, den 
Langsamen Walzer, doch danach 
setzten sich die Saarlouiser im Tan-
go und im Quickstep durch und ge-
wannen damit auch das Turnier.

Gut platzierten sich auch die Seni-
orenpaare aus der Kreisstadt: Mathi-
as und Charlotte Kurz (Rubin) wur-
den in der Kategorie Senioren III 
S-Klasse hinter den Siegern Ulrich 
und Sibylle Conrad aus Homburg 
Zweite. Die Bronze-Medaille ging 
an Jürgen und Brigitte Körner (Me-
lodie). Silber gewannen zudem auch 
Stefan und Birgt Jank (Rubin) in Se-
nioren II A Standard.

Insgesamt wurden in der Sport-

halle in Gersweiler die Saarland-
meister in zwölf Klassen gekürt. 
Höhepunkt des Turniertages war 
die Konkurrenz in der Hauptgrup-
pe S-Standard, in der die drei aktu-
ell besten Paare des Landes antra-
ten. Den Titel verteidigten souverän 
die Geschwister Alexander und Li-
sa-Maria Karst, die für Schwarz-
Gold Casino Saarbrücken starteten. 
Platz zwei ging an Artemi Fursov/
Anastasia Hubert vom Ausrichter 
der Titelkämpfe, der Tanzsportab-
teilung Fortuna im ATSV Saarbrü-
cken. Rang drei sicherten sich An-
drej Ten/Teodora Elena Banciu von 
Saar 05, die zuvor bereits Meister der 
A-Klasse geworden waren.

Alle Ergebnisse im Internet unter 
www.tanzen-slt.de.

Ein Geschwisterpaar tanzt zum Titel
Lukas und Marie Ulrich sichern sich bei ihrem ersten gemeinsamen Auftritt sofort die Landesmeisterschaft.

Lukas und Marie Ulrich traten erstmals 
gemeinsam an – und siegten. FOTO: OM
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Nasse Wände – Feuchte Keller

Bausanierung v. Sachverständigen

Angebote + Beratung

www.bausanierung-saarland.com
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